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Glück muß man HäbÄ bas G dM Pa ptsache nv
Du hast es eben immer Na alter Freund ich will Dir s
nicht berufen aber das muht Tu selbst zugeben daß Du
mehr Glück wie Verstand hast

Danke sür das Kompliment denn für eitt solches muß
ich es wohl annehmen wen Du behauptest Meine geistigen
Fähigkeim scieu so verzweifelt schwach daß sie noch nicht
einmal meinem Antheil an Fortuna Gaben gleichkommen
denn von diesen ist mir wenig genug zu Theil geworden
Ist es nicht rechtes Pech daß das schöttö Vermögen sich
so zertheilt und aus mich nur solch ein Bruchtheilchen

wievielsten Grade verwandt bin keine Anhnung gehabt
und konnte mir daher auch keine Rechnung auf ihr Geld
machen aber wenn ein gütiges Geschick Mir nun einmal
eine Erbschaft zugedacht hatte dann konnte sie doch auch
etwas größer sein Tausend Mark Es kommt mir vor
wie der reine Hohn Wär s nnr so viel daß ich einmal
tadrüa rasa mit meinen Schulden machen könnte aber so

ich weiß nicht welchen meiner Gläubiger ich da
mit zuerst befriedigen soll ich kann doch keinen dem an
deren vorziehen und so wird mir wohl nichts übrig
bleiben als es keinem zu geben aber wie verwende ich es
dann

Der junge Offizier der soeben die Nachricht von dem
Mißgeschick eine Erbschaft von tausend Mark gemacht zu
haben erhalten und der nach seiner lachenden Miene zu
schließen doch nicht so ganz unangenehm davon berührt
schien als die an einen Kameraden gerichteten Worte
glauben ließen lehnte sich in seinen Lehnstuhl zurück und
blickte nachdenkend in die kunstvollen Rauchringe die er
vor sich hinbließ Z

Armer Bergen Du bist wirklich zu bedauern ich
sehe es ein Nun hast Du nichts als Noth und Mühe
wie Du dein Kapital Würdig anlegen sollst spottete der
Freund

Hält ich Hab s rief der mit Bergen Angeredete
nach kurzem Stillschweigen ausspringend die Extraein
nahme rechtfertigt entschieden eine Extraausgabe Ich
werde eine Reise machen das ist das gescheiteste was ich
thun kann Es reist ja jetzt Alles und man muß sich
beinahe schämen erst so wenig von der Welt gesehen zu
haben Einem armen Lieutenant fehlt es ja aber immer
am Besten dazu Einen sehr ausgedehnten Ausflug ge
statten mir allerdings meine unverhofft erlangten Schätze
jetzt auch nicht aber zu einer zehn bis vierzehntägigen
Rheinreise reichen sie hoffentlich besonders da jetzt dank
einer weisen Regierung die gefährlichen Klippen in
Wiesbaden Homburg c dort nicht mehr Schiffbruch
drohen

Ein Glück daß es so ist sonst wüßt ich Jemand der
nicht viel über diese Orte hinausgekommen und schwerlich
Geld zur Heimreise behalten haben würde neckte der

Andere MiUnd doch behauptest Du eben ich hätte immer Glück
Im Spiel allerdings nicht aber dafür um so mehr

in der Liebe
Bergen zuckte die Achseln Eine kühne Behauptung,

sagte er fast so kühn wie die vorherige die die reine

j Verleumdung War so leichtsinnig wie Du mich hinstellst
bin ich denn doch nie gewesen wenn ich auch gern bei
allem dabei und kein Spielverderber bin

Nun nichts für ungut so bös war s nicht gemeint,
war die begütigende Antwort und schnell versöhnt nahm
Bergen das Reisethema wieder auf und je mehr er davon
sprach je mehr wurde er für seinen Plan eingenommen
und je größer wurde die Lust ihn bald zur Ausführung
zu bringen

Da es Herbst und somit nicht nur die günstigste Zeit
zum Besuche des Rheins sondern auch zur Erreichung
eines Urlaubes war so saß Kurt von Bergen kaum eine
Woche später bereits in einem Rauchkoupee und flog dem
ersehnten Ziele zu

Der erste Reisetag verlief wenig angenehm weder die
reizlose flache nur hier und da von Kieferwaldungen be
wachsene Gegend die sich seinem Auge darbot noch die
uninteressante Unterhaltung einiger Politisirenden Grund
besitzer oder der ihre Geschäfte besprechenden Handlungs
reisenden dienten dazu ihm die Zeit zu verkürzen Er
war froh als er gegen Abend Leipzig erreichte wo er
beschlossen hatte zu übernachten

Doch auch hier verfolgte ihn sein Unstern Es war
gerade zur Zeit der Messe und alle Hotels so überfüllt
daß Bergen erst nach vieler Mühe ein Zimmer oder
vielmehr eine Kammer erlangte die in keiner Weise seinen
Ansprüchen an Bequemlichkeit Rechnung trug

Der Anfang ist nicht vielversprechend dachte er als
er sich auf dem schwer errungenen harten Lager unter
der zentnerschweren Bettdecke ausstreckte Umsonst be
mühte er sich hier einigen Schlaf zu finden mißmuthig
erhob er sich endlich in srüher Morgenstunde um seine
Reise fortzusetzen Kaum hatte er sich in der Ecke eines
Koupees bequem ausgestreckt als seine Müdigkeit ihn
übermannte er schlief so sest ein daß weder das Halten
des Zuges noch das Oeffuen der Thür ihn weckte nicht
wenig erstaunt war er daher als er endlich nach längerer
Zeit gestärkt erwachte sich nicht wie vorher allein sondern
in Gesellschaft eines Herrn und zweier Damen zu befinden

Diese drei hatten ihre Blicke zu dem ihm gegenüberliegen
den Fenster in die jetzt schon anmuthiger werdende Land
schaft hinaüsgerichtet als er gerade die Augen aufschlug
Hastig zog er die Füße vom Sitz herunter es war ihm
einigermaßen peinlich von Damen und besonders von
einer jungen Dame in dieser Lage gefunden zu sein
er hatte wirklich Unglück auf Schritt und Tritt fast
schien es ihm rathsam diese unter so wenig günstigen Au
spizien begonnene Reise aufzugeben und umzukehren für
den Moment war aber nichts zu ändern er mußte auf
seinem Platz ausharren und am Ende war dies kein zu
hartes Geschick denn was er dort sah und hörte war
wohl geeignet ihm die böse Laune die sich seiner be
mächtigen wollte wieder zu vertreiben

Das junge Mädchen das ihm zunächst saß plauderte
mit halbleiser Stimme sie wollte wohl den Schläfer
dessen Erwachen sie noch nicht bemerkt nicht stören
munter mit dem alten Ehepaar das zu beiden Seiten
des Fensters Platz genommen Aus dem Gespräche
konnte Bergen bald entnehmen daß die drei wie er auf
einer Vergnügungsreise begriffen und daß ihr heutiges
Ziel wie das seine Frankfurt war Nach der harmlosen
Freude an allem was sie erblickte zu urtheilen war dies
wohl die erste größere Reise die die junge Dame unter
nahm

Längere Zeit hatte der Beobachter nur Gelegenheit

die üppigen schwarzen Flechten die zierliche Gestalt und
ein allerliebstes Füßchen das unter dem eleganten grauen
Reisekleide hervorkam zu bewundern ungeduldig wartete
er darauf daß das zu dem allen gehörige Gesichtchen
das wenn es mit der ganzen Erscheinung harmonieren
sollte unbedingt reizend sein mußte sich ihm zuwenden
würde Endlich gab der bei einer lebhaften Bewegung
der jungen Dame umfallende Regenschirm den sie hinter
sich gestellt hatte die erwünschte Veranlassung Fast
wäre Bergen ein Ausruf des Erstaunens entschlüpft als
er statt des südländischen Typus den er nach der Haar
farbe schließend bestimmt erwartet ein paar tiefblaue
Augen und einen echt germanisch blendend weißen Teint
erblickte mit dem die dunklen Wimpern und schöngezeich
neten Augenbrauen einen eigenartigen Kontrast bildeten
Ein leichtes Erröthen das die Lieblichkeit der fast noch
kindlichen Züge noch erhöhte verrieth daß sie bemerkt
wie die Augen des jungen Mannes auf sie gerichtet
waren

Bergen wollte die Gelegenheit zur Annäherung nicht
unbenutzt vorüber gehn lassen

Gestatten Sie daß ich die Schirme die Sie behindern
in das Netz hinauflege erbot er sich

Seine Höflichkeit wurde mit einem dankenden Neigen
des Kopfes und einem leisen Sie sind sehr freundlich
aufgenommen Daran ließ sich nun freilich nicht gut ein
weiteres Gespräch anknüpfen besonders nicht da das
junge Mädchen wieder ihre vorherige Stellung einge
nommen und wie es ihm beinahe schien mit Absichtlichkeit
nur der Gegend zur Rechten der Bahn ihre Aufmerksam
keit schenkte Diesmal war ihm jedoch das Glück günstig
denn bald darauf kam man an der Wartburg vorüber
die zur Linken der Bahn also auf der Seite wo er saß
lag Da wohl kein Reisender versäumt wenigstens einen
Blick zu diesem historisch so berühmten und landschaftlich
schönen Punkt hinauf zu senden so hielt es Bergen für
durchaus passend die Mitreisenden auf denselben auf
merksam zu machen fobald er ihn von fern erblickt hatte

Er hatte jetzt seine Worte an den alten Herrn gerich
tet der behaglich in seiner Ecke lehnend augenscheinlich
mehr Genuß an seiner Cigarre fand als an Betrachtung
der Außenwelt auch Bergens Anrede veranlaßte ihn
nicht sich aus seiner bequemen Stellung aufzurichten
während die Damen sich bemühten so viel zu sehen als
in der Eile irgend möglich

So nun bildet Ihr euch also ein die Wartburg ge
sehen zu haben nicht wahr meinte der Herr etwas
spöttisch als man vorüber war Das ist so die moderne
Art zu reisen alles mit Dampf alles im Fluge Da
war es früher doch besser langsam und bedächtig kam
man vorwärts und behielt Zeit den Eindruck in sich auf
zunehmen jetzt überstürzt man sich derartig daß man
eins über das andre vergißt Die Jugend von heutzutage
will aber durchaus von den Vorzügen der Post und
Fußreisen nichts uzehr wissen und hält die Eisenbahn für
eine unübertrefflich herrliche Erfindung ists nicht so
junger Herr

Wer so fern von jeder schönen Gegend wohnt wie
ich, erwiderte Bergen an dem die Rede gerichtet war

der muß wohl von der Vortrefflichkeit derselben durch
drungen sein denn ohne diese Erfindung würde ich sicher
nie andres als die jeder Naturschönheit baaren Ebenen
meiner norddeutschen Heimath bewundern können

Forsetzung folgt

Kleine Mittheilungen
Das Preußengrab bei Rann Die Laibacher

Zeitung schreibt Die eine halbe Viertelstunde von der Stadt
Rann in Untersteiermark entfernte und an der Agramer Straße
sich links ziehende Anhöhe ist die Grabstätte von 3 4000 Preu
ßen Sie gehörten zum General Finkschen Korps wnrden in
der Schlacht bei Maxen im Sächsischen gefangen und von den
durch Rann ziehenden und nach Karlstadt bestimmten Abthei
lungen starben im Jahre 1758 über Vierthalbtausend in der
Gegend von Rann an der rothen Ruhr die damals in erschreck
licher Weise grassirte So berichtet der um Steiermark hoch
verdiente Historiker Karl Schmutz auf Seite 600 seines
historisch topographischen Lexikons von Steiermark Graz 1822

Schon im Jahre 1832 suchte ein Gewährsmann der Presse
im Ranner Stadtarchive nach Urkunden welche dies erhärten
sollten da Schmutz selbst die Quellen aus welchen er geschöpft
nicht angiebt Doch bemühte er sich vergebens viele Doku
mente aus diesem Jahre sind verloren gegangen was um so
mehr zu bedauern ist als die übertrieben große Zahl 3 4000
zu Zweifeln berechtigt Doch bleibt es wohl Thatsache daß
hier weit von der Heimath eine große Zahl Preußischer Krie
ger ewige Ruhe hält Aus dem altehrwürdigen Rann einem
zur Zeit der Türkenkriege uud Bauernaufstände bedeutungs
vollen Städtchen führt nächst der Agramer Straße eine mäch
tige Allee zu dem ehemals Rannenhos genannten Meierhofe
welcher einen Bestandtheil der Ranner Herrschaft Besitzer
Graf Attems bildet Die moosbewachsenen Wirthschafts
gebäude sind jetzt verlassen die Ställe leer Vom Rande der
Allee die zum Meierhof führt dehnt sich ein Hügel aus und
dieser Hügel wölbt sich über dem Preußengrabe von dem
Schmutz berichtet

Auf der großartig angelegten ländlichen Besitzung des
Herrn von eines durch Lieferungen reich gewordenen Kauf
manns findet ein Kostümfest ohne Masken statt zu welchem
das Offizierkorps eines unfern garnisonirenden Husaren Regi
ments sowie die Spitzen der Behörden geladen waren Frau
von hatte das Kostüm der Maria Stuart gewählt und sah
reizend aus als Königin von Schottland Sie sitzt inmitten
eines Kreises von Damen als ein Offizier von den er
Husaren im Kostüm des Mortimer sich begleitet von einem
andern Herrn der Dame des Hauses nähert und sie fragt

Wollen Majestät allerguädigst gestatten daß ich Ihnen Graf
Leicester vorstelle Sein Begleiter war als Leieester kostümirt
GrafLester erwidert Frau von Ich hörte den Namen

nie steht der Herr Graf ebenfalls bei den er Husaren
tEine Eifersuchtsscene auf dem Friedhofe Auf

dem Friedhofe Montmartre in Paris erschien am 8 ds eine

Dame in tiefe Trauer gekleidet um das Grab eines jungen
Mannes mit frischen Blumen zu schmücken Diese Handlung
war um so rührender als der Todte bei Lebzeiten seiner Frau
untreu gewesen so daß dieselbe schon häufig beschlossen ihre
Ehe zu trennen Plötzlich sah die Trauernde eine zweite Dame
in der sie eine ihrer Jugendfreundinnen erkannte welche gleich
falls Prächtige Kränze auf das Grab legte Mit dem wüthen
den Schrei Also Du bist es noch im Tode nimmst Du mir
meinen Gatten sprang die Wittwe auf ihre Rivalin los und
zerfleischte ihr mit den Zähnen gleich einem Raubthiere das
Gesicht Blutüberströmt von Wunden überdeckt ward die
Aermste in die Todtengräberwohnnng gebracht

tVon den Papageien Der FrankfurterBeobachter
berichtet folgenden bedauerlichen Vorfall Die Gattin eines
Rentiers in Frankfurt a M hatte sich einen großen Papagei
angeschafft welcher außer seiner Herrin keinem Menschen zu
gethan war Leider verschwand ihm auch der letzte Rest von
Wohlwolleu welches er für ein menschliches Wesen übrig be
halten als er gestern auf den Schultern der Dame sitzend
deren Gatten vor sich erblickte Er hackte wüthend mehrere
Male mit dem Schnabel nach dem Mann und als derselbe zu
rückwich kehrte er seine Wuth gegen die Frau und verheerte
deren reizendes Gesicht auf eine grausame Weise Zu dieser
Mittheilung bemerkt Dr Karl Ruß in seiner Zeitschrift Die
gefiederte Welt der wir diese Mittheilung entnehmen Fol
gendes Eine derartige Bösartigkeit kommt wenn auch glück
licher Weise nur selten bei Papageien allerdings vor und zwar
stehen dieselben in dieser Hinsicht genau in demselben Verhält
niß wie Hunde oder auch Menschen sie müssen um gut
artig zu sein mit Verständniß und liebevoller Sorgfalt erzogen
werden Wenn solch Vogel durch unvernünftige Neckerei
schlechte oder doch unverständige Behandlung verdorben worden
so ist es kein Wunder daß er in seiner dann entwickelten und
hin und wieder zum Ausbruch kommenden Bosheit Unheil an
richten kann leider trifft es aber in solchem Fall und so
auch hier meistens den Unrechten Unschuldigen In meinem
Buch Die sprechenden Papageien habe ich sachgemäße Anlei
tung dazu gegeben wie man die Papageien nicht allein zu
klugen und sprachfähigen sondern auch zu gutartigen Thieren
erziehen kann

sM ariechen kehrt von einem mehrwöchentlichen
Besuche bei Onkel und Tante zurück Die Mutter wünscht
daß sie einen Dankbrief schreibe Mariechen meint sie wisse
nicht was sie schreiben solle Aber schämst Du Dich nicht
zürnte die Mutter Du bist schon zehn Jahre alt und kannst
nicht einmal ein paar Zeilen an Onkel und Tante schreiben
um Dich für alle Freundlichkeit zu bedanken die Du bei ihnen
genossen Fort in Dein Zimmer und schreibe Nach einigen
Minuten erscheint Mariechen mit dem Briefe Die Mutter

nimmt ihr denselben aus der Hand und liest Lieber Onkel
und liebe Tante Ich bin glücklich hier wieder angekommen
und danke Euch vielmals sür mein Dasein

Mn sonderbares Gefängniß haben die Amerikaner
gebaut Es besteht aus einem eisernen Cylinder dessen drei
Stockwerke je zehn Zellen enthalten Der Cylinder hängt in
einem Thurm und er wird durch eine Wasserkraftmaschine fort
während in einer langsamen Drehung gehalten Zweck dieser
Anordnung ist daß die Sträflinge niemals lange genug vor
derselben Stelle an der Thurmwand verbleiben als daß sie
die Durchbohrung derselben unternehmen können Außerdem
gelangen die Zellenthüren nach einander einem gemeinsamen
Eingang gegenüber so daß nur ein Gefangener jedesmal her
austreten kann Ob die Insassen des Cylinders durch die
Drehung nicht allmählich verdreht werden wie der Berliner
sagt darüber wird nichts gemeldet

Die Bombe macht folgenden zeitgemäßen Vers auf die
beiden Alexander

Der Zar denkt wohl jetzt still
In seiner Herrscherseele
O hätt ich nur recht viel

Gestrich ue Generäle
tPhrenologisches Professor Sehen Sie sich meine

Herren diesen Knaben an betasten Sie seinen Hinterkopf Die
abnorme Bildung zeigt Ihnen an einer Art wulstigen Aus
wuchses den Sitz von Kindesliebe sie scheint bei diesem Knaben
besonders stark entwickelt Sag mein Kleiner hast Du
Deine Eltern gern recht lieb Patient Die Muatta ja
aber den Vater net er hat mi gestern g haut und mir am
Kopf die Benl n g schlagen

Man schreibt uns Wie auch die Prosaischsten Dinge
durch den Schimmer ver Poesie verklärt werden können zeigt
das bei Gelegenheit der diesjährigen Volkszählung ausgegebene

Muster eines ausgefüllten Haushaltungs Verzeichnisses L
Unter No 8 finden wir da die Geyer Wally bei Herrn Karl
Feldmann in Wanfen Kreis Ohlau in Wohnung und Kost
Was wird Wilhelmine von Hillern dazu sagen Muß sie sich
nicht freueu über die Macht welche sie über das Gemüth des
Beamten übt der jenes Formular entworfen

Muttersprache Lehrer Du hast gestern die Schule
versäumt Wo hast Du das Entschuldigungsschreiben Deines
Vaters Schüler Herr Lehrer ich Hab s em xagt gesagt
er soll mir e Zeugniß schreiwe aber er Hot xagt er könnt nit
schreiwe Hot er xagt Lehrer Ich hab g sagt Hot er
g sagt Ist das deutsch Ist das Deine Muttersprache
Schüler Nee so säggt mei Vatter Mei Mutter die säggt
Ich hänn s em chesacht Die isch dohinne ans m Weschterich
dahäm wu se Widder annersch soache



Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 30 November

Vorsitzender Herr Reg Rath a D Gneist
Schriftführer Herr Prof Dr Opel
Am Magistratstische Die Herren Oberbürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Jordan
Dryander Fubel Hildenhagen v Holly
Zernial I r Krähe Bauinspektor Rückert

Bewilligung der Kosten zur Anbringung von
Beleuchtuugs V orrichtun gen imAich undWaage
amts Gebäude Referent Herr Steinhaus Nach
Vortrag wird die Summe von 60 Mk debattelos be

wiM 6 onu ZvmqBewilligung der Kosten für den Kanalanschluß
zweier städtischer Grundstücke Referent Herr
Steinhcuf Es handelt sich um die beiden städtischen
Grundstucke alte Promenade Nr 10 u 11 welche nach
der Polizei Verordnung v J 1879 an den Straßenkanal
anzuschließen sind Die Ausführung des Anschlusses
wird nach dem Kostenanschlage 360 Mk erfordern deren
Bewilligung ausgesprochen wurde

Feststellung des Regulativs betr die Erhe
bung eines Kommunalzuschlags zur Biersteuer
pp betreffend Referenten die Herren Colla und
Tombo Bevor auf die Durchberathung des Regulativs
eingegangen wurde entstand eine sehr lebhafte Debatte
über die Frage ob der Stadtverordnete Herr Brauerei
besitzer Schulze welcher an diesem Regulativ ein Spe
zialinteresse habe an der Berathung desselben theilnehmen
könne oder nicht Die Versammlung traf schließlich durch
Abstimmung die Entscheidung daß Herr Schulze zu der
Berathung zuzulassen fei Es erhielt hierauf Herr Colla
als Referent das Wort welcher die Bemerkung voraus
schickte daß die Finanzkommission in drei Sitzungen das
von dem Magistrate vorgelegte Regulativ in gewissen
haftester Weise berathen habe und hierbei darauf bedacht
gewesen sei den Control Bestimmungen thunlichst eine
Fassung zu geben durch welche eine Störung des Ge
schäftsbetriebes nach Möglichkeit vermieden werde Er
habe hierbei ausdrücklich hervorzuheben daß der Ver
treter des Magistrats Herr Bürgermeister Schneider
jenem Bestreben der Finanzkommission bereitwilligst ent
gegengekommen sei Die heutige Vorlage sei deshalb eine
in der Kommission wesentlich modifizirte und er könne
dieselbe deshalb als eine mit seltener Gründlichkeit be
rathene der Versammlung zur Annahme um so mehr
empfehlen als die Finanzkommission bei ihren Bera
thungen über die einzelnen Bestimmungen des Regulativs
vielfach die Ansichten des Herrn Brauereibesitzer Schulze
gehört habe Zur allgemeinen Debatte der Vorlage
meldete sich Niemand und es wurde alsdann in die spe
zielle Berathung der einzelnen Paragraphen wir
haben das Regulativ in der heute vorliegenden Fassung
bereits in unserer Sonntagsnummer veröffentlicht
eingetreten Die ZK 1 bis 7 wurden unbeanstandet an
genommen Zu 8 welcher von der Rückvergütung der
gezahlten Abgaben für die aus dem Stadtbezirke aus
gehenden Biere handelt wurden von Herrn Brauereibe
sitzer Schulze mehrere Anträge eingebracht welche auf
einen gewissen Spielraum in den auf jedem Hektoliter
Biere zu verwendenden Malz oder Malzschrot gerichtet
waren und auch den Brauereien oberjähriger Biere eine
entsprechende Rückvergütung sichern sollten Die Anträge
fanden jedoch nicht die Zustimmung der Versammlung
Nur bezüglich der Verwendung von amtlich geaichten
Fässern pp wurde nach einem besonderen Antrage des
St V Friedrich beschlossen die bezügliche Regulativ
bestimmung erst mit dem 1 Okt 1886 in Kraft treten
zu lassen Zu 9 wurde in den von den Brauern zu
führenden Büchern über die Zeit des Zu und Abganges
pp nachgelassen daß nicht auch die Tagesstunde
sondern nur der Tag anzugeben sei

Die übrigen Paragraphen des Regulativs wurden m
der aus der Finanzkommision hervorgegangeuen Fassung
angenommen und hiernach das Ganze mit den beschlos
senen Abänderungen genehmigt Bei der vorgeschrittenen
Zeit wurden nur noch dringliche Gegenstände der Tages
ordnung eine Erhöhung der bezüglichen Titel Schreibma
terialien Drucksachen zc um 2110 M nach der Magi
stratsvorlage genehmigt

Aus der MM und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sHallesche Straßenbahn Einnahme pro No

vember 1885 Mark 10806,30 gegen November 1884
Mk 9374,80 mithin xws November 1885 Mk 1431,50
Einnahme Januar bis M November 1885 Mk 145 262,20
gegen dieselbe Zeit des Jahres 1884 Mark 134280,25
mithin xws des Jahres 1884 Mark 10981,95

sDer Kirchliche Anzeiger für Halle schreibt
in seiner letzten Nummer Die kirchengeschichtlichen Vor
träge welche der evangelische Kirchbauverein veranstaltete
sind mit dem letzten am Mittwoch den 18 November be
endigt worden Wenn auch eine ansehnliche Versammlung
zu diesen Vorträgen sich eingefunden so wäre doch eine
größere Theilnahme zu wünschen gewesen Die Theil
nahme welche diese Vorträge im Lutherjahre fanden war
zwar in den folgenden Jahren nicht wieder zu erwarten
aber wie es schien hatte dieselbe auch gegen das vorige
Jahr noch abgenommen Es ist das im Interesse des
Vereins sehr zu bedauern denn wenn die Vorträge in
unseren Gemeinden nicht mehr Anklang finden so wird es
dem Kirchbauverein schwerlich gelingen für eine neue
Reihe von Vorträgen im nächsten Jahre noch wieder
Kräfte zu gewinnen Auch der Ertrag der Sammlungen

zum Besten des Kirchbauvereins war ein geringer denn in
sämmtlichen fünf Vorträgen sind nur 247 Mark 6 Pfen
nige eingekommen sZi,6nssZzötZ sM MvS

Bei Gelegenheit der Feier am Todtenfeste ist die
Kapelle aus dem Friedhofe wieder einmal zum all
gemeinen Gebrauch gekommen Es wäre schön
wenn sich diesmal die Einrichtung eines regelmäßigen
Gottesdienstes in dieser Kapelle hätte anschließen können
Wir haben wiederholt darauf hingewiesen daß die Ka
pelle so wenig benutzt wird und doch bei dem zahlreichen
Besuch des Friedhofs namentlich an Sonntagen gewiß
Vielen die an den Gräbern ihrer Lieben geweilt haben
eine kirchliche Feier an dem stillen Orte willkommen sein
würde Wie wir hören hat auch der Gemeindekirchenrath
zu St Marien denN die Friedhofskapelle liegt in dieser
Parochie sich damit einverstanden erklärt daß an den
Sonntagen ein regelmäßiger Gottesdienst in der Fried
hofskapelle eingerichtet wird und die Mittel zur Einrich
tung der Kapelle für diesen Zweck bewilligt Hoffentlich
gelingt es bald diese Einrichtung zu welcher auch der
Magistrat seine Genehmigung gegeben hat fertig zu
stellen damit die Kapelle auf diese Weise in Gebrauch
genommen werden kann Da auf dem neuen Südfried
hofe auch eine Kapelle erbaut werden soll würde es sehr
zweckmäßig sein wenn bei Anlage derselben sogleich da
rauf Rücksicht genommen würde daß dieselbe als gottes
dienstlichcs Lokal benutzt werden könnte Die Entfernung
der Wohnungen welche in der Nähe dieser Kapelle liegen
z B Schmiedstraße von den Kirchen in der Stadt ist

sDer Fechtverein zu Osmünde veranstaltete am
Sonntag eine Festlichkeit zum Besten des deutschen Reichs
waisenhauses Dankbare Anerkennung fand das Concert
von der Kapelle des Herrn Musikdirektor W LichWgs
aus Halle welche mit gewohnter Präzision ein reichhal
tiges Programm vortrug Das Fest verlief in fröhlicherMm/ md war Mb z chlZch dch,cht

Zum Besten armer bedürftiger Kinder Weihnachtsbe

Verein am Sonntag den 13 d M im Weisbicrsalon
eine musikalische Soiröe auf die wir jetzt schon mifmerk
Ml iml Mizjzgmz z6nicn mmchinizwll

Beefen a E in dortiger Flur wurden nahe an 400 Stück

bei der vor Woche in Oberteutschcnthal stattgesu
d Hrn Gutsbes Becker nahe an 200 Stück Hasen erlegt

Gestern Abend 11 Nhr stürzte mit lautem krach das
Gesims der neuen Schule in der Augusta und Char
lottenstraße wohl in Folge des anhaltenden starken
Regens ein schlug auf das vor dem Gebäude ange
brachte Gerüst und veranlaßte daß dieses sich von der

so groß daß es dringend nothwendig erscheint den Be Wand loslöste und sich über die Straße neigte zum Glück
wohnern die Theilnahme am Gottesdienst in größerer in der Schwebe hängen bleibend Nur an dem gegen
Nähe zu ermöglichen Denn bis die Pläne neuer Kirchen I überliegendeu Laden ist eine Beschädigung entstanden sonst
bauten in den an der Südseite der Stadt in Aussicht I ist nichts weiter durch den Unfall beschädigt Die Straße
stehenden neuen Stadttheilen in Angriff genommen werden wurde sofort für den Verkehr abgesperrt Leute requirirt
können wird voraussichtlich noch eine lange Reihe von und die ganze Nacht hindurch gearbeitet bis jede Gefahr
Jahren vergehen beseitigt war Die Untersuchung ist sofort eingeleitet wor

sJn der gestrigen Generalversammlung der den uud wird sich aus derselben hoffentlich die Beran
Litteraria wurde der bisherige Vorstand die Herren lassung des Unfalles ergeben
Dr Thamhayn Inspektor Schultz und Herr Baumgärtel sRohe Exzesse Gelegentlich eines Tanzvergnügens
wiedergewählt und darauf wie üblich Rechnung gelegt in einem hiesigen Lokale vergriff sich vorgestern in früher
welche geprüft uud für richtig befunden wurde Dem ge Morgenstunde ein dabei beteiligter junger Mann Po
stellten Antrage jeden Monat eine Versammlung abzu still on an dem ebenfalls dort anwesenden Dienstmädchen
halten wurde zugestimmt und wird diese Versammlung Geist von hier indem er derselben mit einem Bierseidel
jedesmal am ersten Montage des Monats abgehalten tiefe Wunden an einem Arme beibrachte Das bedauerns
werden Ferner wurde beschloffen den hundertjährigen werthe Mädchen mußte sich behufs Anlegung der erfor
Todestag des Philosophen Mendelssohn 4 Januar in derlichen Verbände nach der hiesigen Klinik begeben
der Weise auszuzeichnen daß in einem Vortrage auf das Nach vorhergegangenem Wortwechsel geriethen die Arbeiter
Leben und Wirken Mendelssohns hingewiesen wird Be Hoffmann schen Eheleute von hier so hart an einander
kannt gegeben wurde hierbei daß am Mendelssohnstage daß sie sich zu Thätlichkeiten hinreißen ließen in deren
in der Geburtsstadt des Philosophen in Dessau diesmal Verlaufe die Frau einen wuchtigen Schlag mit einem
eine größere Feierlichkeit stattfinden wird Seitens des stumpfen Gegenstände auf den Kopf erhielt so daß ihr
deutschen israelitischen Gemeindebundes ist das Geburts aus einer bedenklichen Wunde das Mut über das Gesicht
Haus Mendelssohns angekauft und zu einem Heim für hinablief Die Frau mußte sich ebenfalls in der Klinik
alte alleinstehende israelitische Gelehrte bestimmt worden verbinden lassen
in welchem sie sorgenfrei ihr Leben beschließen können fUnglücksfälle Bei dem Kaualbau in derKarl

sDer hiesige stenographische Verein nach I straße verunglückte gestern gegen Mittag der don beschäf
Stolze beging am 28 November in dem sinnig deko I tigte polnische Arbeiter Glabach indem er beim Aus
rirten Saale seines Vereins Lokales Cafö David sein schöpfen des angesammelten Wassers aus nicht unbedeu
27jähriges Stiftungsfest durch einen Fest Kommers mit tender Höhe auf die Sohle des Kauals hinab stürzte
vorausgehendem Abendessen Die Fest Versammlung wurde Die erlittenen Verletzungen welche namentlich in schweren
mit einem Hoch auf Se Majestät den Kaiser eröffnet Verstauchungen verschiedener Körpertheile bestehen machten
worauf der Vereins Vorsitzende in längerer Rede die Mo die Ueberführung des Mannes nach der Königl Klinik
mente unter denen sich die Stolze sche Stenographie in und seine Ausnahme daselbst zur Nothwendigkeit Der
Halle Eingang verschafft der Theilnehmerschast vor Augen Arbeiter Knittel aus Giebichenstein gerieth vorgestern un
sührte Ernste und launige Reden Lieder und Vorträge vorsichtigerweise in das Schneidewerk einer Honmaschine
bildeten den Schluß des Kommerses Der betagte Grün I wobei ihm zwei Fingerglieder abgetrennt wurden Der
der des Vereins Herr Kaufmann C Rathcke ssn nahm Beklagenswerthe mußte deshalb die Hülfe der hiesigen
an der Feier theil Der akademische Stenographen Ver I Klinik in Anspruch nehmen
ein nach Stolze hier war durch 6 seiner Mitglieder ver I Eiubruchdiebstahl Wie uns mitgetheilt wird
treten Von auswärts wurde der Verein verschiedentlich ist in vergangener Nacht aus den Taschen der Pferde

beglückwünscht bahnkutscher welche Abends in dem Comtvir der Pferde
sJm neuen Theater wurde gestern Nachmittag bahn niedergelegt werden mittelst Einbruchs in dasCom

die Generalversammlung der Ortskrankenkasse für Gast I toir die Summe von 356 Mark entwendet worden
wirthspersonal zu Halle a S abgehalten Das j Durch aufgefundene Kleidungsstücke ist man dem Diebe
Protokoll der vorigen Versammlung wurde verlesen und
genehmigt Zu Revisoren der lausenden Rechnung wur
den ernannt die Herren Hotelier Stohe Seitens der Ar
beitgeber Rolle und Döhler Seitens der Arbeitnehmer
Der eingebrachte Antrag des Kassen Vorstandes die säu
migen Arbeitgeber nochmals durch Cireular aufzufordern
ihren Pflichten bezüglich des An und Abmcldens nach
zukommen wurde angenommen Aus dem von Herrn
Gasthofsbesitzer Möritz erstatteten Kassenberichte ging
hervor daß die Einnahme 2800 Mk 85 Pf die Aus

auf der Spur

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiferl Gesundheitsamtes

sind in der 48 Jahreswoche von IMS Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt verechner als gestorben angemelder Ä

Berlin WMZMeslau 27,1 Chemnitz 31 3 Dan M 27 9
Dresden 20,5 Düsseldorf 24,6 Elberfeld 18 1 Erfurt s
FranMct a/M 14 8 Frankfurt a/O 23 7 Gürlitz
Halle a/S 22,0 Todesursachen Masern 1 Scharlach 3
Diphtherie und Eroup 6 Unterleibstyphus meh gastrischer und

gäbe 1716 Mk 95 Pf und der Bestand 1083 Mk 90 Pf Nervenfieber Kindbettfieber Lungenschwindfiicht 4 Mute
betragen hat Die durch das Loos aus dem Vorstande Zrigm KwnNetten A Im Ganzen 34
auf die Wahl gestellten Herren Gasthofsbesttzer Moritz I mburg 27 2 Hannover 10,0 Karlsruhe 14,4 KW 17,3
aus der Zahl der Arbeitgeber Göricke Und Vetter aus Königsberg 54,4 Leipzig 18 2 Magdeburg 20 5 Mainz AM
der Zahl der Arbeitnehmer wurden wieder gewählt Als I Metz l6,7 MiwchM A 9 Posm Ä9A P sdam 2s A Rostock
Kassenbote wurde der Lohndiener Döhler angenommen

Jn der Kirche zu Gutenberg fand am Sonn
tag d 29 ds eine seltene Feier unter zahlreicher Be
theiligung der Gemeinde statt Der 78 Jahre alte
Häusler Christian Börner beging mit seiner 72 Jahre
alten Ehefrau Christiane geb Apelt das Fest der
goldenen Hochzeit umringt von Kindern uud Kindes
kindern Nach dem Gesänge Lobe den Herren den mäch
tigen König der Ehren hielt Herr Pastor Franke eine
ergreifende Ansprache an das Jubelpaar Am Schlüsse
der heiligen Handlung segnete er sie nochmals ein und
überreichte ihnen ein Gnadengeschenk Sr Majestät des
Königs und eine Bibel Hierbei sei noch erwähnt daß
Herr Pastor Franke nächsten Sonntag als am 2 Ad
vent seine Abschiedspredigt in Gutenberg hält um als
dann das Pfarramt in Trotha anzutreten nachdem er
vom Januar 1879 segensreich hier gewirkt und im Juli
dieses Jahres auch die Superintendur Verwaltung der 2
Landephorie Halle übernommen hat

9,8 Stettin 17,3 Straßburg 15,7 Stuttgart 13 1 Wiesbaden
14,1 WrzburC 23,7 Außerdem in AmsterdamMß,,Basel
15,8 Christiania 20,3 Edinburg 16,3 Genf 21,1 Kopenhagen
21,3 London 19 6 Paris 20 0 Petersburg 24 3 Rom 23,4
Warschau 28,8 Wien 25 3 Zürich 17,8 nact jxluwtt mfwon

An Pocken gestorben München 2 Wien 17 Budapest
Prag 7 Rom 2 Venedig 13 Zürich 1 Paris 4 London 1
Liverp ool 3 Petersburg und Odessa je 1 Warschau 6
Erkrankt SMDlau N Regierungsbezirk MarikUDWr 1
Wien 68 Budapest 31 London 11 Flecktyphus Leipzig
und Petersburg je 1 Todesfall Aachen ö Edinburg und Peters
burg je 1 Erkrankung Ehole ra Nachrichten In
Spanien vom 4 bis 9 November 147 Erkrankungen mit
55 Todesfällen In Italien vom 5 bis 11 November
55 Erkrankungen mit 29 Todesfällen

ottsK Z l gAZrovinz und NachbarstaateÄhjjz

Staßfurt 28 Novbr Auf der Bahnstrecke von Gästen
nach Staßfurt fiel Donnerstag Abend ein Kind ans einem Per
sonenwagen des in voller Fahrt befindlichen Zuges Die Passa
giere des Wagens versuchten die Nothleine zu ziehen dieselbe
versagte jedoch den Dienst da sie fest gefroren war Erst kurz
vor Staßfurt gelang es deshalb den Zug zum Stehen zu



bringen Als derselbe darauf zurückfuhr
unversehrt demsxlben entgegen gelaufen

kam das Kind ganz 12 12,60 Mk bezahlt Malz 25,50 27 M Wböl 45,50 M
Solaröl 0Z25/30 14,50 14L5 M Spiritus p 10,000 Liter

BNnöurg ÄWrN Äbeud ereignete sich auf dem nach I Proc still Kartoffel 33,80 M, Rüben 37,50 M
der SolvWMett Svdäfavtik fühMden Eisenbahnstrange ein Halle sche Stärkefabriken
Unfall lbWb em WMcherwABkein Menschenleben M beklagen
ist Während eine LokMaWe ,zstMVMähe derMqbrik hielt
kamen einige unweit des Bahnhofes stehen gebliebene von dem I gegen sofortige Cäffe ohne Abzug
Personal der Firma Solvay dahin beförderte Waggons p igoicg Schabestärke Mk 25 P
wodurch konnte bis jeMnoch nicht festgestellt werden i
Bewegung und rollten bei dem starken Gefälle bas der Strang
an jenÄiHiMpchechzM,aWM weiter bis sie schließlich auf
die Lokomotive stießen uud diese stark beschädigten Ueber 10
Waggons Mm an einer Stelle Mfgethürmt Einige der
Wagen ttugen als Laduiig Sodcr Wie versichert Mrd schätzt
man dsil aiigerichteckri Schaden auf ca 80,000 Mk Die amt
liche Untersuchung wurde sofort eingeleitet und heute waren
wegen djeM Dor O, Mi hphereMeamte der Direktion zu j
Magdebmg eiNMegixrungsbäurath ein Baumeister und ein

KontrM ur MRnveMd v mJ sn

Halle den 1 Dezbr 1885 Preise verstehen sich für Posten aus
bester Hand nicht unter 2500 kg exel Verpackung ab Fabrik

MW zMWke M 32,50
100 kg Fest

Handel und Verkehr
Berlin Pvlsdam Magdeburg e r 4 P r o z P r i o r i

täten Litc L und L Die nächste Ziehung findet Ende De
stgtt Gegen den Coursverlust von circa 2 pCt bei

der Auslassung übernimmt das Bankhaus Carl Nenburger
Berlin Französische Straße Nr 13 die Versicherung für eine
PrämW vmuVWu Pro 100 Mark

Magdeburg 30 Novbr Zuckerbericht Kornmcker excl
von 96 24,60 Kornzucker excl, 88 Rendem 23,30 Mk Nach
Produkte excl 75 Rendem 20 80 Mark Ruhig GemMkMeMvurdlW u d bK zetzdnoch iFrsends w l Raffinade mit Faß 23,75 M gem Melis I mit Faß 27,50 M

StillobachtetexiKalllchoniMneller Nerlvandlung des Acußeren eines
Jüglings in eine Greisenhafte Form befindet sich
in der hie ncyen Klmir Mneryaw eines einzigen LiteraturJahres MKe D ie Alpen Handbuch der gesammten Alpeukunde Vonstarken Kngen MannSNdlö Haut des Geszchtes Halses und 4
RiunpfeS so faltig und voller Runzeln daß das Aeußere von
dem e eA,H
unterscheiden

Bart/ W Mdie stark HeMLHSngenden Lider halb i verdeckt werden und die
schönen Zähne stehen bei genauer Betrachtung in einem Miß

Herr Prv essox Roß

wachsthum des Körpers deshalb hängt die zu groß gewordene
Haut gleich einem gryßen Kleidungsstück in Falten um den
Körper Im Uebrigen erfreut sich der fo unangenehm ver I
änderre junge Mann einer vorzüglichen Gesundheit und eines
kräftigen Körpers llSMOy ZVZMMV zz Z

Langensalza 29 November Freitag den 27 d M
Abends wurde der Himmel nachdem es den ganzen Tag trübe
gewesen
8Uhr M
schnuppen
unmöglich MM Sie erschienen meist Nördlich vom Sternbilde
des Orion und verschwanden nach kurzer Bahn ohne den Hori
zont zu erreichen Zwischen 8 und 10 Uhr war die Zahl der
Sternschnuppen am größten die von größerem Glänze schie
eine kürzere Flugbahn zu haben Gegen 11 Uhr machten
Süden aufsteiMM WvMn dem herrlichen Schauspiel
Ende Seit dem Sternschnuppenfall vom November 1872 dem
der diesjährige ziemlich gleichkommt ist ein so zahlreicher Fall
nicht beobachtet worden zum Theil wohl deshalb weil an den
betreffenden Tagen im August und September der Himmel mit
Wolken bedeckt war Besonders hervorzuheben ist daß der
diesjährige Sternschnuppenfall auf denselben Monatstag ge
fallen wie der im Jahre 1872 Szvn s6llöärz L nMil

Leipzig Ein nicht uninteressantes Hasenabenteuer theilt
man den hiesigen Nachrichten in Folgendem mit Als ich
vor Kurzem mit einem Freunde nach Connewitz ging kam von
der rechten Seite also von Knnuthain her ein junges Häschen
gerannt, hinter ihm her ein Marder welcher das erstere Thier
bald einholte ihm auf den Rücken sprang und sich in den
Nacken des Hasen einbiß In diesem Moment näherten wir
uns der Stelle wo der Räuber im Gräben sein Opfer würgte
Mein Begleiter sprang hinzu und führte einen Hieb mit seinem
Stock nach dem Marder Dieser ließ das von ihm gepackte
Thier los sprang mir durch die Beine und war im nächsten
Augenblick auf und davon Der Hase lag lebend aber erschöpft
und aus einigen kleinen Wunden blutend, noch an derselben
Stelle an der sein Feind ihn erreicht Er ließ sich streicheln
auf den Arm nehmen und nach Connewitz tragen Im Eis
keller Machten wir ihm ein Halsband auf welches wir die
Worte schrieben Unterzeichnete nennen sich die Lebensretter
dieses Häschens welches in Mörderklauen sich befand
Darauf wollten wir dem Thierchen auf der nahen Wiese die
Freiheit wieder geben Es ging jedoch nicht von der Stelle
während es wenige Minuten vorher im Zimmer lebendig und
munter gewesen war Wir trugeu das junge Häschen schließ
lich zum Oberförster der ihm in seinem Stalle ein sicheres
Obdach gab Als wir gingen knabberte es augenscheinlich
seelenvergnügt an einigen Rübenblättern,

Dresden 29 Nov Im benachbarten Löbtau erkrankten
jüngst 41 Personen an det Trichinose Zwei derselben sind
vor ein Paar Tagen der Krankheit erlegen zwei Fabrikarbeite
rinnen die Uebrigen liegen noch darnieder

Dresden 29 Novbr Wegen Mordversuche an seiner
Gattin ist vorgestern der Inhaber der Hutmacherfirma A
Mühle Namens Mey gefänglich eingezogen worden Der
Genannte ist beschuldigt seiner Gattin wiederholt Arsenik ist
denKaffee geschüttet zu haben qmmuc ,i

Glauchau 29 Nov Gestern Nachmittag 5 Uhr wurd e
zwischen Schönbörnchen und Mosel der aus letztgenanntem
Orte gebürtige Bahuarbeiter W von dem aus Dresden kom
menden Personenzug überfahren Der Verunglückte schon im
reiferen Älter stehend war auf der Stelle tgdt

Daß Wilddiebe in den sächsischen Waldungen ihr
gefährliches Spiel mit Hilfe von Hunden betreiben davon hat
man wohl selten etwas gehört Ein solcher Vorfall hat sich
am 25 d M auf dem Erlbacher Staatsforstrevier zugetragen
Als der Förster G und der Forstgehilfe B in den Vormittags
stunden einen Patrouillengang im Revier unternahmen stieß
Letzterer aus eine Meute jagender Köter und eben wollte er
diesen unbefugten Hetzern das Handwerk durch ein paar Schüsse
legen als er sich zwei mit Gewehren bewaffneten Kerlen
genübersah wovon der eine die Flinte auf ihn anlegte
dem Augenblicke wo sich der Forstgehilfe durch einen Sprung
hinter einer starken Fichte zu decken suchte krachte auch schon
der Schuß und nur der starke Baum schützte ihn vordem
Schrothagel Da die beiden Wilderer einen weiteren Angriff
begleitet von den fürchterlichsten Drohungen auf ihn ver
suchten rief er den Förster der sich in einer anderen Richtung
befand zur Hilfe Durch dessen rechtzeitiges Erscheinen wurden
Jene von ihrem Vorhaben zurückgehalten so daß sie es vor
zogen die Flucht in der Richtung der böhmischen Grenze zu
ergreifen verfolgt von den beiden Forstleuten welche einen
der Flüchtlinge als einen Einwohner aus einem benachbarten
böhmischen Orte erkannten zM 81 MzwW L moR M

Bericht des Börsenvereinö z Halle a/S
MAzm 5 am I Dezember 188 W mi

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 Kg Netto
Weizen mittl 134 149 M b bis 156 M f mark b 153 I

Roggen 137 Mk bis 144 Mk Gerste Futter 120 Mk bis
135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 160 M
Hafer 138 M bis 145 M f sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 150 160 M Kümmel excl Sack p
100 kg Netto 88 90 M Stärke incl Faß p 100 kg Netto

Z3 50 M W c cErmittelte Preise des Großhandels P 100 kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Angebot

Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 bis M
Weizenschalen 8,25 8,50 M Weizengrieskleie 8,75 9,25 M
Malzkeime helle 9,50 10 M duulle 8,50 9,00 M Oelkuchen

Professor Dr Friedrich Umlauft Mit 30 Vollbildern
75 Textbildern und 25 Karten wovon 20 im Texte A Hart
leben s Verlag in Wien 1 Lieferung Vollständig in 15 Lie
ferungen S 30 Kr 60 Pf 80 Cts 36 Kop

Die Alpen sind ein Losungswort unserer Tage Huudert
tausende suchen alljährlich ihre herrlichen Thäler und Seen
viele Tausende die hochragenden Gipfel auf um Leib und Seele
Nn deren unvergänglicher Pracht zu erquicken um in frischer
Bergesluft freier zu athmen und zu fühlen Große stets mach
ende Vereine haben sich die Pflege dieser Verehrung für die
Alpen zür ausschließlichen Aufgabe gesetzt Kunst und Wissen
schaft suchen ihre Probleme in unserem Hochgebirge und sind
hier mit den Gegenständen ihrer Darstellung ihres Strebens

roß geworden Angesichts dieser so allgemeinen Liebe und
Begeisterung für das mächtigste Gebirge Europas erschei nt
auch jedes Buch als willkommene Gabe das sich mit demselben
beschäftigt Wer trotz des Reichthums der alpinen Literatur
existirt bisher noch keines welches ein Handbuch der gesamm
ten Alpenkunde unser Hochgebirge von allen Gesichtspunkten
aus und nach allen Seiten hin beleuchten unser Wissen von
demselben nach dem gegenwärtigen Stande der Forschung dar
stellen würde Ein solches Handbuch bietet uns nun der als
geographischer Schriftsteller bekannte Prof Dr Friedrich Um
lauft und gewiß wird jeder Alpenfreund dessen Arbeit mit
Freuden entgegennehmen Wer daheim in trauter Stube zu
einer Alpenfahrt sich rüstet wer wieder heimgekehrt die herr
lichen Erinnerungen frisch beleben und die Eindrücke durch ein
gehenderes Studium der mannigfachen Erscheinungen vertiefen
will dem werden Umlauft s Alpen ein werthvoller Freund
fein Nicht minder aber auch demjenigen dem es versagt ist
die Wunder der Alpenwelt selbst zu schauen nnd der an Erör
terung und Schilderung derselben sein Genüge finden muß

Die erschienene 1 Lieferung bietet eine allgemeine Ueber
sicht und Charakteristik der Alpen Mit Wärme und Hingebung
werden die Ursachen der heute so allgemeinen Verehrung für die
Alpen dargelegt namentlich die ästhetischen Gründe eingehend
beleuchtet Hierauf finden wir die Lage der Alpen gekennzeich
net ihre Größenverhältnisse besprochen ihren Anblick und Ein
druck treffend geschildert Den Schluß des 1 Kapitels bildet
ein Vergleich der Alpen mit den übrigen Hochgebirgen Euro
pas sowie mit den Eordilleren Amerikas und dem Himalaya
ANAsiens aus welchen Parallelen die Vorzüge unserer Alpen klar
hervortreten Im 2 Kapitel befaßt sich der Autor mit d
Grenzen der Alpen indem er die verschiedenen Ansichten ük
diesen Gegenstand chronologisch gereiht aufführt kritisch sichtet
und bei semer Untersuchung schließlich nach Prof K Neumann
den Alpen Grenzen zieht welche ebensowohl auf das geogra
phische als geoguostifche Moment gebührend Rücksicht nehmen

Die der 1 Lieferung beigegebene Höhenschichtenkarte der
Alpen ist sehr präcis und geschmackvoll ausgeführt die Illu
strationen sind wohlgelungen die Ausstattung überhaupt sehr
elegant Mit Spannung sehen wir daher der Fortsetzung dieses
in jeder Beziehung hochinteressanten Werkes entgegen

Der laufende Jahrgang der reizenden Monatsausgabe von
Ueber Land und Meer Stuttgart Deutsche Verlags

Austalt vormals Eduard Hallberger ist am Schluß seines
ersten Bandes Heft I IV angelangt Die Reichhaltigkeit
diejss Bandes dessen äußerer Umfang schon dem außerordent
lich billigen Preise gegenüber ein höchst überraschender ist
läßt in der That nichts zu wünschen übrig Enthält derselbe
doch auf mehr als 880 zweispaltigen Großoktavseiten eine ganz
namhafte Folge trefflicher Novellen und Erzählungen sowie
eine noch viel größere von novellistischen und ästhetischen Skizzen
Kultur und Sittenbildern Biographien und Charakteristiken
humoristischen Plaudereien c und daneben eine Fülle herr
licher Bilder die den anziehenden Text auf das wohlthuendste
unterbrechen und künstlerisch beleben Hervorragende Gemälde
von Meistern wie Andreas Achenbach Adamo Böcklin Canon
Feuerbach Ferdinand Keller Knille Lenbach Piloty PH
Weber und anderen finden sich in vorzüglichem farbig wir
kendem Holzschnitt wiedergegeben und ebenso sind die kleineren
Textillustrationen von einem Reiz vermöge dessen sie das Auge
in wohlthuendster Weise befriedigen Ein solcher Prachtband
für 4 Mark das ist in der That das Fabelhafteste was bis
jetzt in Bezug auf Vereinigung von Schönheit Gediegenheit
und Billigkeit geboten worden ist

Telegraphische Nachrichten
Belgrad 30 November Nach hier eingegangenen

Nachrichten fährt General Leschjanin fort Widdin zu be
schießen und hat einen Sturm auf den Platz gemacht
sowie ein weiteres Gebiet im Umkreise desselben besetzt
Man nimmt an daß Leschjanin entweder die Nachricht
von dem Abschluß des Waffenstillstandes noch nicht er
halten hat oder daß er eigenmächtig handelt Die
Minister haben sich heute wiederum zum Könige nach
Nisch begeben Aus Deutschland Rußland und Oester
reich Ungarn gehen reichliche Hülfsmittel zur Pflege der
Verwundeten ein

Konstantinopel 30 November Telegramm der
Agence Havas Die Pforte hat eine Proklamation

erlassen in welcher sie die Bevölkerung und die Behörden
von Ostrumelien auffordert von der Verirrung in welche
sie durch persönliches Interesse suchende Personen gedrängt
wurden zurückzukommen und zum Gehorsam zurückzukeh

ren Die Proklamation versichert das Wohlwollen des
Sultans werde ihnen allgemeine Amnestie gewähren

Pirot 30 November Der abermalige Angriff den
die Serben gestern im Widerspruch mit dem getroffenen
Abkommen wegen Einstellung der Feindseligkeiten auf
Widdin unternommen haben hat hier eine große Gereizt
heit hervorgerufen Der Fürst Alexander hat den Vor
gang noch gestern Abend durch eine Depesche zur Kennt
niß der Vertreter der Mächte gebracht und gleichzeitig

dem österreichischen Gesandten Grafen Khevenhüller tele
graphisch angezeigt daß er sich seines Wortes für ent
bunden erachte wenn nicht serbischerseits die Feindselig
keiten sofort aufhören sollten AtoM gM m Z FZÄnzM rvW

London 30 November Bis heute Abend 10 Uhr
waren 158 Konservative 176 Liberale und 29Parnelliten
gewäM raF MmtMT izäjznidD ntmmizmW

Nachtrag
In Stuttgart ist von einer auswärtigen Gerichts

stelle ein Telegramm eingelaufen wonach ein Engländer
welcher in Australien große Unterschlagungen verübt sich
dort aufhalten und festgenommen werden soll Polizei
Inspektor Kern und Fahnder Seybold haben den Flücht
ling Nachts zwischen Uä 12 Uhr in einer Fainilienpen
sion woselbst er seit letztem Montag logirte aufgefunden
und festgenommen Ein Polizei Inspektor ans London
welcher von seiner Regierung mit der Verfolgung beauf
tragt war ist dort eingetroffen p 58 1 5 w

Aus einer Kundmachung im Verordnungsblatt des
Großh Bad Korps Kommandos der Gendarmerie ist zu
ersehen daß der Gendarm Blasius Götz in Hockenheim
welcher dortselbst den Julius Lieske festnahm eixie Be
lohnung von 5000 Mk für diese That erhielt Bekannt
lich sind seiner Zeit vom Frankfurter Polizei Präsidium
10000 Mark als Belohnung für die Ermittelung und
Dingfestmachung des Mörders des Polizeiraths Rumpfs
ausgesetzt werden Es dürste allerseits interessiren wie
die restirenden 5000 Mk verwendet wurden Dem Gen
darmen Götz waren wie erinnerlich zwei Hockenheimer
Vater und Sohn bei der Verhaftung des Lieske behilf

lich Daß sonstige Personen Anspruch auf die Belohnung
zu erheben berechtigt seien ist nicht bekannt

Aus München wird der Frks Ztg gemeldet In
der hiesigen obersten Region scheint sich eine kleine
Wendung zum Besseren zu vollziehen Es wurden nicht
bloß jüngst die bereits anbefohlenen Theater Separatvor
stellungen nicht abgehalten sondern es werden überhaupt
diese nicht mehr stattfinden Die Ersparniß welche hier
durch erzielt wird dürfte jährlich einige Hunderttausend
Mark betragen Von einer Einschränkung der Schloß
bauten verlautet jedoch noch nichts

Der von der Afrikanischen Gesellschaft in Deutsch
land entsendete Forschungsreisende Herr Paul Reichard
ist gestern in Berlin wieder angekommen Er wird am
nächsten Sonnabend einen Vortrag in der Gesellschaft für
Erdkunde und in den ersten Tagen der darauf folgenden
Woche einen solchen im Kolonialverein halten

Schweizerische Blätter berichten Das Haus Krupp
in Essen soll sich wie die Liberia schreibt in Verlegen
heit befinden wegen des Transportes von enormen Ka
nonen welche von einer orientalischen Regierung bestellt
wurden Man sagt daß alle Eisenbahngesellschaften eine
nach der anderen die Ehre abgelehnt haben die unge
heuren Stücke zu transportiren deren Gewicht die Gefahr
mit sich bringt daß die best konstruirten Linien Schaden
nehmen Die Gotthardbahn hat jedoch eingewilligt die
Kanonen über ihr Netz gehen zu lassen aber sie trifft
Vorsichtsmaßregeln um Unglücksfälle zu vermeiden Alle
Brücken auf der Linie und sie sind zahlreich werden
natürlich auf Kosten der Fabrik Krupp gestützt Auf

diese Weise hofft man keinen Unfall befürchten zu müssen
Der Tod des Königs Älsons von Spanien hat ein

besonderes Interesse auch für Versicherungskreise da
der Verstorbene erst kürzlich bei mehreren Spanischen und
Französischen Bersicherungs Gesellschaften sein Leben zu
einem hohen Betrage versichert hatte Die Versicherung
des Königs ist erst vor zwei Jahren im Betrage von
500 000 Francs abgeschlossen worden worauf bisher etwa
50 000 Francs Prämien bezahlt worden sind sodaß die
betheiligten Gesellschaften durch dieselbe nicht unerhebliche
Verluste erleiden

In voriger Woche ist in Cette in Frankreich eine
junge bildhübsche und talentvolle Schauspielerin Made
moiselle Marie Visfay von dem rücksichtslosen und den
wahren Sachverhalt nicht ahnenden Publikum in vollstem
Sinne des Wortes zu Tode gezischt worden Mlle Vissay
ein Mädchen von 23 Jahren hatte aus Besorgniß daß
ihr eine gute große Rolle abgenommen und ihrer Riva
lin übertragen werden möchte trotz eines sehr starken Un
wohlseins erklärt auf alle Fälle am Abend die Rolle
spielen zu wollen Sie that es auch war aber auf der
Bühne vor Aufregung und körperlicher Schwäche kaum
im Stande ein Wort hervorzubringen Das Publikum
welches glaubte daß sie ihre Rolle schlecht memorirt hatte
und von den Freunden und Anhängern jener Nebenbuh
lerin in dieser Annahme noch bestärkt wurde fing laut zu
lärmen und zu zischen und die unglückliche Schauspielerin
mit den Zeichen seines Mißfallens zu überhäufen an daß
die Vorstellung nur mit Mühe zu Ende geführt werden
konnte Halb wahnsinnig vor Scham und Schmerz kam
Mademoiselle Vissay nach Hause legte sich zu Bette und
war Tags darauf eine Leiche ein Gehirnschlag hatte
ihrem Leben ein Ende gemacht

Luzern Wunderbare Rettung In einem der
Kehrtunnels der Gotthardbahn hatte sich letzter Tage
ein Eisenbahnwärter ans die Schienen gesetzt um auszu
ruhen Vor Ermüdung schlief er ein Da brauste der
Schnellzug heran dessen Maschine den Schlafenden er
faßte und eine Strecke weit fortschleifte Wie erzählt
wird ksm die angehängte Tasche des Unglücklichen unter
ein Rad der Maschine so daß die in der Tasche befind
lichen Petarden welche bekanntlich in den Tunnels als
Signalzeichen benutzt werden platzten worauf der Loko
motivführer den Zug zum Stehen brachte Der Wärter
war unverletzt geblieben



Mittwoch den 2 Dezember er
Vvrm 1l Uhr versteigere ich
N ri K v 4A hier

i Wagenpferd Apfelschimmel
t Sopha I Kleidersekretär 1 Ga
lerieschrank 1 uutzb Spiegelschrank
nsbst Spiegel 1 Nähmaschine c

Mirsvll Gerichtsvollzieher
Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze
Lachsschinken
p ardellenleberwnrst

üffelleberwnrst
Trüffelgänseleberwurst
Gänseschmalz
Rügenwalder Gänsebrüste
Gänsekeulen ohne Knochen
Gänse Pökelfleisch
Russischen Salat

Vgek Zunge
Servelatwurst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

V Mstsvd
Das

ksMllörn i sgkl
Harry Unna in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd gute nene

Bettfedern für SO Pfg das Pfd
vorzüglich gute Sorte 1,25 Pfg
prima Halbdannen nur 1,60 Pfg
Verpackung zum Kosteupreis

Bei Abnahme vo 50 Pfd 5 /g Rabatt
Nichtconvenirendes wird bereitwilligst

umgetauscht

4 Liter feinsten abgelagerten Weiß oder
Rothwein Auslese 3,40 Mark franco
sammt Fäßchen gegen Postnachnahme

Weinproducent
Werschetz in Ungarn

Aufwartefrau gesucht Leipzigerstraße 22 I
Anstand Auswartung gesucht Harz 11 II l

A Laden mit Woll nun a
in bester Geschäftslage ist per Januar 1886
zu vermiethen Gefl Off sud I IIS8S

an I gr Steinstr 14
Die 1 Etage des Hauses

kleine Klausstratze No 11 ist
sofort die S zum 1 April 1886
zu vermiethen Besichtigung
von 10 IS Uhr Bormittags
und von 2 5 Uhr Nachmittags

Gr Wohn 6 Pieeen Beletage 1 April
ev früh z verm Näh gr Steinstr 33,1 r
I M MAW Unt Leipzigerstraße
AZMMvZA sofort zu vermiethen
Vom I Januar resp 1 April mit Logis
Schriftl Off unt N 41717 besörd

Ä Brüderstr H
Möbl Zimmer sofort zu vermiethen

Leipzigerstratze 44

Trunksucht K
Vorwiffen unter Garantie die Privatan
stalt für Alkoholismus iu Stein
Säkkiugeu Baden Die Heilmethode
wird nach Vorschrift des Herrn Professor
Dr rasä I vollzogen besteht aus keinen
Brechmitteln so wie andere schwindelhaste
marktschreierische Anpreisungen es sind Atteste
von Geheilten aller Stadium gratis

durch mein be
währtes Mittel mi

u ohne Wissen u sende gerichtl geprüfte u
eidlich erhärtete Zeugnisse gratis zu
Droguist A Vollmann, Berlin Kesselstr 38

Ich wohne jetzt

kl Klausstr Nr 12

U
6/ s/s

o Ns I iHeute Mittwoch den S Dezember

findet Sonnabend den 5 Dezenchep Nachmittags 3 Uhr im Stadigymnasium statt
und werden die Mitglieder desselben dazu ergebenst cingeladez I l 6llZnioi

Tagesorduntkg
1 Bericht und Rechnungslegung
2 Wahl von 2 Vorstandsmitgliedern
3 Verlovsung der Bilder Der Vorstand

I bSU ML UM8WU88tMMs
im Mrstenhause zu S

AMvtlw I88SAus Anlaß des 25Mrigcn Bestehens der Großh Siichs Kunstschule
Eröffnung 5 Dezember Schluß am K7 Dezember

WNk
Die Weihnachtstische werden langsani zugerüstet Auch ich möchte den Insassen

des hiesigen städtischen Krankenhauses einen solchen wieder decken jenen armen
Leuten welche zum größten Theil von unheilbarein Siechthum heimgesucht den Nest
ihres Lebens fern von den Ihrigen wenn sie deren noch besitzen verbringen müssen
und denen es in ihrer Vereinsamung doppelt wohl thut wenn an dem Fest aller heili
gen Feste barmherzige Liebe um Gotteswillen ihrer gedenkt Ich hoffe bei der bewähr
ten Opferwilligkeit unserer Stadt auch diesmal nicht vergeblich anzuklopfen

Pastor

Bitte für das Vckartshans
Auch in diesem Jahre wenden wir uns beim Herannahen des Weihnachtsfestes an

den bewährten Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte neben den
mancherlei hier am Orte für arme Kinder veranstalteten Bescheerungen auch der Kinder
in mittheilender Liebe zu gedenken welche in obigem Rettungshause Unterkunft und
Pflege gefunden haben In der Ueberzeugung daß auch in diesem Jahre alte und neue
Freunde der Anstalt gerne dazu mithelfen daß diesen Kindern eine Weihnachtsfreude
bereitet werden kann erklären sich die Unterzeichneten zur Entgegennahme von Gaben an
Geld an Kleidungsstücke u s w und zur Uebermittelung derselben an den An
staltsvorsteher Herrn Pastor Neidhardt in Eckartsberga bereit

Professor E Riehm F Wolff Rentier O Köbke
Giebichenstein Burgstraße 28 Breitestraße 16 Unterplan 10

I Frickes Sortiment Adolf Kegel G Wiesert Th Eisentraut Direktor
alte Promenade Id kl Steinstraße 1 Dessauerstraße 2

Neues Ämter
Donnerstag den 3 Dezember

unter Mitwirkung des ZÄjähr Bioliuisten

aus Darmst adt
Billets 3 Stück 1 Mark find vorher in

den bekannten NerkaujgMllen zu hsbM

Anfang k Uhr
MzW u der Kasse ÄS Pfg
Abonuementsbillets haben zu diesem

Eoriccrt teine GüMgkett
StadtmnMirektoR

lNYl
erricht imuöd hMrrWl M tssknble Spiel

Piano n Violine Quartett e ertheilt
AK III

Schüler von Bargheer in HMdurg
Unterzeichnete ertheilt Unterricht m der

frauz und englische Grammatik lind
Eouversation 6

Leipz igerstrah e S Treppen

Diese
tzI,SiZzs llZjuWH ZM K G t S lD l 6 s 15
Hertha Reise Karolinen u Palau Inseln

EntrSe jede Abth 20 Pf Kinder dieHalfte
Geöffnet v 9 Uhr M org M 10 Uhr Abends

Donnerstag den Dez Abends 8Uhr
V r s iis is S u A

im Hotel znm Kronprinzen
vr I I ttt vr Ueber lätente Wäriyv

mit Versuch

Die Volksküche
befindet sich Vrmtoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich dsteinejaußrxiKeOe

ioueyzahl stets vsMthjg sein wir
ünweisntMtt auf ganze Pzrti uen

a 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welch an
beliebigen Tagen verwende werden könrM
sind nur k ej Herrn Louis Sachs grche
Ulrichstraße 24 zu haben zjM

Die Verwaltn der HvlksWche

Den Obdachlosen
14 Frauen nnd 4S Kindern im Asyl Klosterstraße 8 9 soll auch iu diesem Jahre
eine kleine Weihnachtsfreude bereitet werden und sind die Unterzeichneten gern bereit
Geld und andere Gegenstände entgegen zu nehmen

Lange Rentier Louisenftraße 12 Senff Rentier gr Ulrichstraße 6
Bnngeroth Hilfsprediger Georgstraße 8

Engling Kaufmann obere Leipzigerstraße 33 im Comptoir
Frau Superintendent Herbst Harz 8 R Wennhak Henriettenstraße 8

Den Kindern der Bewahrmistalt auf dem Wartinsverg
soll auch in diesem Jahre eine Weihnachtsfreude bereitet werden Es gilt 134 Kinder
im Alter von 3 6 Jahren 28 Mädchen der Strickschule im Alter von 6 10 Jahren
und 50 Knaben welche in der Forthilfeschule unterrichtet werden daran Theil nehmen
zu lassen

Unser Bestreben richtet sich wesentlich darauf die Kinder mit nützlichen Bekleidungs
gegenständen zu beschenken und um das ausführen zu können wenden wir uns an die
Freunde unseres Vereins mit der Bitte um gütige Zusendung von Geldbeiträ
gen von Schuhen Kleidern und Tnchsachen welch letztere für die größeren
Knaben unter denen diesmal 5 Konfirmanden besonders willkommen sein sollen

Zur Annahme der erbetenen Gaben sind bereit Frau Pastor Wächtler an der
Ulrichskirche 1 Fräulein Therese Rummel Moritzzwinger 12 Fräulein Gähde
Martinsberg 14 Frau E Bethcke Burgstraße 30/31

Der Vorstand des Franenvereins zur Armen und Krankenpflege
I A Emilie Bethcke

Frauen Verein zur Armen u Krankenpflege
Zu unserm Weihnachtsbazar im freundlichst bewilligten Saale des Hotels

zur Stadt Hamburg erlauben wir uns ergebenst einzuladen Der Verkauf findet
Montag den und Dienstag den 8 Dezember von Morgens 10 bis Abends
6 Uhr statt und sind die Sachen Sonntag den 6 Dezember von 4 7 Uhr zur Ansicht
ausgestellt Zur Entgegennahme von Gaben sind bis Anfang Dezember gern bereit

Frau von Voft Königsplatz 2 Frau Girard Geiststraße 72
Frau Thümmel Mühlweg 1 Frl Hoppe Hermannstraße 11
Fran Bethcke Burgstraße 30/31 Frl Rummel Moritzzwinger 12
Frau Ehrenberg Karlstraße 4 Frl Kirchhofs Martinsberg 8b

Die noch rückständigen Brot n Koh
lenzettel sowie sonstige Forderungen
seitens der Liefera ten n die unter
zeichnete Abtheilung find möglichst
bald spätestens aber bis Ende De
zember bei Hrn Ingenieur i
Fxanckeustr 4 Nachm S bis Uhr
einzulösen

Verein sür VolkswoM
IV Abtheilung

Ein silberner Armreif mit vielen klei
nen Münzen ging verloren von Sophien
straße Weidenplan Promenade bis Anfang
Ulrichstraße Gegen gute Belohnung abzu
geben Weidenplau

Mulilim Nachrichten

Heute Nachmittag 1 Uhr ver
schied nach langem schwerem Kranken
lager im Alter von 32 Jahren meine
innigstgeliebte Tochter unsere liebe
gute Schwester Schwägerin und Tante

IS S n sllAllen Freunden und Bekannten diese
Trauernachricht mit der Bitte um
stille Theilnahme

Halle a/S den 30 Novbr 1885
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Donnerstag
Nachmittag 2 Uhr vom Trauerhause
Karlstraße 1a statt

Wir machen darauf aufmerksam
daß die Buch und Papier Handlung

von Nmluischestrafe Nr Iv eine Annahmestelle von
Inseraten und Abonnements für das Halle
sche Tageblatt freundlichst übernommen hat
welche wir der geneigten Beachtung empfeh
len Auch kann das Tageblatt auf Wunsch
der betreffenden Leser zwischen 5 u 6 Uhr
Nachmittags von dort abgeholt werden

Für den rebakttouelleu und JuseratentheU verantwortlich Iuzltus Mnsckelt iu Halle Wötz/sche Buchdruckeret R NiMZchjmaN w Hall
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